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Die Einnahme des Siſemol
1000 Gefangene und große Mengen von Kampfmitteln erbeutet

Wilſon und die Frieöensfreunde
Ein Täuſchungsverſuch der Kongreßrede

er Zum erſten Male hat ſich Präſident Wilſon in
einer amtlichen Kundgebung mit der Friedensbewegung in
den Vereinigten Staaten veſchäftigt Gleich im Anfang
ſeiner hanebüchenen Kongreßrede ſagte er Jch höre
Stimmen die anderer Meinung ſind höre den
Tadel und das Murren der Schreier der Gedankenloſen und
der Unruheſtifter Jch ſehe auch wie Leute hier und da über
den Frieden reden die nichts davon verſtehen Und mit
derſelben Verächtlichkeit mit der er von dem häßlichen Ge
ſicht der Herren Deutſchlands ſpricht möchte er die ameri
kaniſchen Friedensfreunde abtun Jch weiß daß keiner von
ihnen im Namen der Nation ſpricht Sie rühren niemand

das Herz Sie mögen rubig beiſeite gelaſſen und vergeſſen
werden Der große Heuchler vergißt daß man die ameri
kaniſchen Friedensſtimmen die er kühſ beiſeite ſchieben
möchte in ihrer vollen Stärke auch im Lager Deutſchlands
und der Mittelmächte bört und daß man ihre Bedeutung
hier ſo einſchätzt wie ſie es verdienen vnd wie es den
Waſhingtoner Propagandaredner der Entente wenig in
ſeinen Kram paſſen wird Man lieſt nämlich in Deutſch
land und ſeinen Verbündeten ſehr viele amerikaniſche Zei
tungen und Telegramme Ucber Holland und die Schweiz
auch über Schweden und Dänemark kommen ſie herein und
geben uns ein untrügliches Bild Es keweiſt daß die Frie
densbewegung in Amerika in den letzten Wochen einen ganz
ungeheuren Umſang angenommen hat Der Widerſtand
gegen die allgemeine Wehrpflicht wird immer größer Ueber
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durch die Straßen raſt und die Dächer mit Scheinwerfern
abſucht wären wohl früher undenkbar geweſen Demokraten
und Sozialiſten ſprechen ſich auf Verſummlungen gegen die
allgemeine Wehrpflicht und für einen Frieden ohne Sieg
aus Jn New Hrleans wie im ganzen Staate Miſſiſſippi
iſt es zu ſchweren antimilitariſtiſchen Kundgebungen ge
kommen die hauptſächlich in New Orleans und in Memphis
recht blutig verliefen Jn verſchiedenen Diſtrikten von
Miſſiſſippi mußten die Ausbebungen infolge der drohenden
Haltung der Bevölkerung eingeſtellt werden Jm Weſten
der Vereinigten Staaten hält die gutorganiſierte Friedens
propaganda der Sozialdemokraten an Auch hier ſtoßen die
Aushebungen allgemein auf ſchweren Widerſtand Die Re
gierung in Waſhington hat eine Kommiſſion nach dem Süden
und ſten entſandt um den Feldzug der ifiſten und
Antimilitariſten energiſch zu bekämpfen Jſt das die ho
heitsvolle Politik des Beiſeitelaſſens und Vergeſſens wie
ſie Wilſon angeblich anwendet Jn den Zeitungen die von
Waſhington aus beeinflußt ſind werden die Friedensfreunde
als eine furchtbare Gefahr für die Union hingeſtellt und als
Verräter und Aufwiegler Lezeichnet von den Behörden wird
verlangt daß ſie gegen dieſe Leute mit der größten Strenge
des Geſetzes vorgehen ſollen Anderenfalls würde die loyale
Mehrheit des Volkes zur Lynchjuſtiz greifen Derartige Er
güſſe ſind nicht nur in den großen Blättern Rew Yorks er
ſchienen ſondern auch in einer größeren Anzahl ruhiger Pro
vinzzeitungen Wenn dieſe Ausbrüche von Wut und Furcht
als Maßſtab dafür dienen können wie weit die Friedens
agitation in den Vereinigten Staoten gediehen iſt ſo muß
ſie außerordentliche Fortſchritte gemacht haben Deutſch Ameri
kaner iriſche Sinn Feiner und Sozialiſten wirken zuſammen
um die Kriegsrüſtungen und die zukünftige Kriegführung
der Union zu lähmen Charakteriſtiſch iſt für die allgemeine
Lage auch die ungewöhnlich große Beteiligung der Bevölke
rung an antiengliſchen Demonſtrationen iriſcher Verbände in
New York Und endlich in der Regierung ſelbſt in Wilſons
eigenem Gehege ſitzt der Wurm Senator Stone der Vor
ſitzende des Senatstomitees für auswärtige Angelegenheiten
hat eine Petition der bekannten pazifiſtiſchen Gruppe Pin
chot Eaſtman und anderen dem Senat rorgelegt die eine
eingehendere Berückſichtigung der Friedensvorſchläge Deutſch
lands fordert Gleichzeitig verteidigte ſich Senator Stone
gegen alle die entehrenden Verdachtigungen die gegen ihn
erhoben wurden und kündigte an daß er ſeine Beſtrebungen
unentwegt fortſetzen werde Beſtrebungen die auf einen Ver
ſtändigungsfrieden hinzielen So ſieht es in Wahrheit um
die Friedensbewegung aus die r als eine Rebellion
von Schretern Eedankenloſen und Unruheſtiftern hinſtellen
möchte Lande wird er die feindliche und die befreundete
Welt nicht mehr täuſchen
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Der große Pump

Waſhington 4 Dezbr Reuter Meldu Der dem
Kongreſſe vorgelegte Staatshaushaltsvoranſchlag fordert
134 Milliarden Dollar Dies iſt die größte Vorlage in der
Geſchichte des amerikaniſchen Polkes Ueber 11 iarden
davon werden r Kriegszwecke verla
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as ſehen kann wo die Poliget mit Maſchinengewehren
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Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 7 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Waffenruhe
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Truppen des Feldmarſchalls Conrad haben im An
griffe weitere Erfolge errungen Oeſterreichiſche Schützen
regimenter brachen im mehrſtündigen erbitterten Nahkampfe
den feindlichen Widerſtand auf dem Siſemol Mit dem Fall
dieſes durch Wochen zäh verteidigten Vollwerks verlor der

taliener über 1000 Gefangene und große Mengen von
ampfmitteln aller Art

Die Geſamtzahl der ſeit dem 4 Dezember öſtlich von
Aſiago eingebrachten Gefangenen iſt auf 15 000 geſtiegen
Auch die Geſchützbeute hat ſich erhöht

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTIB BVerlin 7 Dez abends Amtlich
Jm Weſten waren örtliche Kämpfe beiderſeits von Grain

court für uns erfolgreich
Von den anderen Fronten nichts Neues

Berichtigung zum Heecresberichte Jm erſten Abſa
richtig heißen Das im Ypererbogen nicht im

ogen

muß
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V TB Berlin 7 Dezember Der

Schlachten von Cambrai iſt ſeit der
der bedeutendſte Offenſive
Waffen 3 engliſche Ueberlegenheit an
Zahl und Material Auch am 6 Dez errangen wir
dort weitere Erfolge Die Stadt Marcoing wurde vom

deutſche Sieg in den

r 1915rfolg deutſcher

Feinde geſäubert und ein heftiger Gegenan ift nördlichLa Vacquerte unter ſchwerſten Verluſten r en Feind
abgeſchlagen Jn den letzten Tagen wurden den Engländern
Graincourt Bourlon Anneux Cantaing Noyelles Mas
nières Marcoing entriſſen nachdem ſie ſchon am 22 Nov
aus Fontaine geworfen waren Die Brände dieſer von den
Engländern angezündeten Dörfer ſind ein Zeichen für die
Art engliſcher Kriegführung die ohne zwingenden Grund
das Land ihres franzöſiſchen Bundesgenoſſen verwüſten wie
einſt in Rumänien und BVelgien Wicderholte neu einge
laufene Meldungen beſtäkigen die ſchweren blutigen Verluſt
der Briten die hier unter Einſatz ſtärkſter Viſen einen ent
ſcheidenden Erfolg ſuchten und nach kurzen Anfangs erfolgen
den ſchwerſten Rückſchlag des Krieges erlitten
Die Hoffnung der Engländer den Eindruck der dauernden
Niederlage in Flandern im eigenen Volke bei den Ver
bündeten und Neutralen durch den Vorſtoß auf Cambrai zu
verwiſchen iſt völlig fehl agen und hat mit einerſchweren Enttäuſchung der Engländer geendet

Auf der ganzen Flandern Front lag am Morgen
des 6 Dez Störungsfeuer wechſelnder Stärke das zwiſchen
Vecelagere und dem Kanal von Hollebeke von 9 vor
mittags ab an Heftigkeit zunahm Das e efeuer dehnte ſich auch m Süden bis zur Lys der
Racht vom 8 Dez wurde eine feindliche
aber ſüdlich des Houthoulſter Waldes abgewieſen

Oeſtlich der Maas lag es Störungsfeuer auch
ſchwerer Kaliber auf unſerer Stellung zwiſchen Beaumont
und Bezonvaur

Bei den erfolgreichen Unternehmungen im Walde von
Aprsmont am Morgen ves 6 Dez hatte der Feind außer der
Einbuße an Gefangenen ſchwere blutige Verluſte

Jn Jtalien hat ſich die Gefangenenzahl in den Kämpfen
auf der Meletta Höhe um mehrere Tauſend erhöht

Trotzkis Warnung an die Entente
WTRB Haparanda 7 Die Erklärung Trogkis betreffend die fremden Militärvertreter haut nach der

Prawda folgendermaßen Der Vertreter der Vereinigten
Staaten von Amerika beim ruſſiſchen Generalſtabe Major
Kerſh und der Führer der franzöſiſchen Miſſion Laverne
hielten es für angebracht ſich in Noten unſeres Reſkripts
mit Vorſchlägen an den abgeſetzten Oberbefehlshaber
min zu wenden die eine Aufreizung gegen die jetzige Regie
rung enthielten Dieſes kann ich nicht unbeachtet
laſſen Die gegenwärtige Regierung dringt nicht auf die

e e e hen e der Allierten macht dieſe aufmerkſam Entgegen
wird und daß d gensn duldet ie derrer attie ſehr ſchwere c en wird

wofür Rat der Volkskommiſſare im voraus jede Ver
antwortung ahlehnt T

Millionen v für die Signaldienſte einſchließlich des
Tlugweſens 1138 Millionen verlangt werden darunter 640illionen für die Luftflotte

Der Schluß der WilſonBotſchaft
Waſhington 6 Dez Jn ſeiner Botſchaft ſagte Wilſon

noch die notwendigen finanziellen und militäriſchen Maß
regeln würden ſich im Laufe des Krieges von ſelbſt ergeben
ſchlug weitgehende geſetzliche Maßnahmen gegen die feind
lichen Untertanen und ſtrenge Beaufſichtigung aller in den
Vereinigten Staaten Ankommender und von dort Abreiſen
der vor und kündigte eine HGeſetzgebung an durch die alle
abſichtlichen Verſtöße gegen Verordnungen des Präſidenten
betreffend feindliche Untertanen ſtrafbar gemacht und auch
Frauen den für ſolche geltenden Einſchränkungen unter
worfen würden Man werde auch Konzentrationslager und
Einſchließung derjenigen feindlichen Untertanen die ſich
gegen geſetzliche Beſtimmungen vergingen in Gefängniſſen
und ähnlichen Anſtalten vorbereiten müſſen wo ſie wie
andere Verbrecher arbeiten ſollten Wilſon verlangte ferner
weitere Vollmachten für die Regierung zur Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen und zur Wiederaufnahme der Verhandlungen
über volle Ausnutzung der Waſſerkräfte und planmäßige Ent
wickelung der natürlichen Hilfsquellen des Landes und be
tonte die Notwendigkeit anderer geſetzgeberiſcher Arbeiten
zum Ausbau der Kriegsorganiſation

Wenn ich ſagte Wilſon irgend etwas überſehen habe
das notwendig iſt für eine wirkſamere Durchführung des
Krieges ſo werden Jhre eigenen Vorſchläge die

tertegenwartigen Seſſton des Kongreſſes unſere hanze

amkeit und Energie auf eine kraftvolle ſchnelle und erfolg
reiche Durchführung der großen Aufgabe den Krieg zu ge
winnen gerichtet ſein ſollte Wir können das mit um ſo
mehr Eifer und Begeiſterung tun als wir wiſſen daß dieſer
Krieg für uns ein Krieg um hohe Grundſätze iſt die nicht
durch ſelbſtiſche Sucht nach Eroberung erniedrigt ſind weil
wir und alle Welt wiſſen daß uns dieſer Krieg aufgezwungen
wurde um die Einrichtungen unter denen wir leben vor
Korruption und Vernichtung zu retten Die Mittelmächte
haben es auf das Herz aller Dinge an die wir glauben
abgeſehen Jhre Methode der Kriegführung iſt eine Be
ſchimpfung aller Grundſätze der Menſchlichkeit und ritter
lichen Ehre Jhre Jntrigen korrumpierten die Denkweiſe
und die Geſinnung vieler unter uns ihre unſelige Geheim
diplomatie verſuchte ſogar unſer Gebiet wegzunehmen und
die Einheit des Staates zu zerreißen Unſere Sicherheit
würde aufhören unſere Ehre wäre für immer beſchmutzt und
der Verachtung preisgegeben wenn wir ihren Triumph zu
ließen Sie verſuchen ſelbſt die Exiſtenz der Demokratie und
der zu treffenilſon ſchloß er habe offen geſprochen wie die Zeit es
erfordere damit alle Welt wiſſe daß die Vereinigten Staaten
ſelbſt in dieſer ſchlimmen Zeit ihre Jdeale und ihre Grund
ſätze um derentwillen ihr Name unter den Völkern in Ehren
ſtehe nicht vergäßen

r vierten

Kußland

Auflöſung der ruſſiſchen Todesbataillone
T V Zürrch 6 Einer Petersburger Meldung zu

folge hat die maximaliſtiſche Regierung die Auflöſung der
ſogen Todesbataillone und r Koſakenformationen ver
fügt die ſich dagegen ſträubten den Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes anzunehmen

7

Die Wahlen zur ruſſiſchen Konſtituante
T V Haparanda 6 Dez Die baltiſche Flotte wählte

Lenin und Dibienke in die Konſtituante Die Wahlen zur
Konſtituante brachten für den Block der linksſtehenden
Srualiwen eine erdrückende Mehrheit Die Wahlergebniſſe
mm den Städten ſind den Kadetten günſtigec

Der Marienpalaſt beſetzt 7
t b ember Reuter BewaffnFaritee veſeglen e War en und e

tri den V n Ausſchuß für die Wahlen zur ver
faſſunggebenden Verſammlung

Ruſſſſche Sonderrepubliken

T D Genf 7 Dez Wie die franzöſiſchen Blätter ans
melden hat ſich in der Krim eine unabhängi

tatariſche Republik gebildet Auch im Kaukaſus ſoll ein ſe
ſtändiger Staat im Entſtehen begriffen ſein Ein Kofak
wurde zum Kri niſter ernannt Die Anabhängigreie
Sibiriens wird Die ſibriſchen Teuppern ſollen

üche aus
en

ufmerk
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T a jet genohenT V Genf 7 Di i Blätter meldenaus Rom Graliurit ler ln ſei geflohen und
ſene n stige ſich wieder an die Spitze der Kaukaſus Armee zu

n

Jurückzſehung der ruſſiſchen Truppen aus
Frankreich

Genf 7 Dez Das Petit Journal meldet Trotzki
hat die noch in Frankreich hinter der Front ſtehenden ruſſi
chen Truppen zurückberufen Der Befehl der maxi
maliſtiſchen Regierung verlangt im Bedarfsfalle den Ueber
tritt der Truppen auf neutrales Gebiet zwecks Heim
ſchaffung nach Rußland

Baſel 7 Dez Havas berichtet aus Petersburg
Es verbreitfet ſich das Gerücht daß die Maximaliſten die
Kriegsgefangenen ausliefern vollen

an anderer Stelle in Vergeſſenheit zu bringen Durch über
raſchende Vereinigung großer Kräfte und ein Hisher uner
hörtes Aufgebot von Tanks ſollte Cambrai ein der engliſchenFront verhältnismäßig ſahektegender weithin ſichtbarer

er Markſtein der Kriegskarte genommen wer
den eine Stadt die durch geſchichtliche undBedeutung ein deutſches S2uſtrfant von erkennbarem

darſtellt Die inzwiſchen erbeuteten Frriet haben indeſſen
erkennen laſſen daß engliſche Ziel viel weiter geſteckt

t 5 e mit eine See e e e eräfteeinſatz en n ſollte der ür aufgele wurde J Ken Brrr en der deutſchen Stel
lungen ſollte engliſche Kavallerie in dichten Maſſen bis
den Nordrand von Cambrai durchſtoßen dann ſofort nach
links einſchwenken und durch Abrieſelung der Seenketten
zwiſchen Cambrai und Douai die geſamten deutſchen Kräfte
bis in die Gegend von Atrecht Arras aufrollen

Aber im Kriege iſt das Schickſal nicht blind ſonderr
ſieht durch die Au des fähigſten Groß Generals hat
einer der auf dem flandriſchen Völkertummelplatze zu Ruhm
gelangten Heeresfübrer der franzöſiſchen Rauökriege geſagtVergeltungsmaßregeln gegen Englandö

Drohung mit der Jnternierung der Engländer
WTB Bern 7 Dez Daily Mail meldet aus Peters

burg vom 6 Dez Da auf Trotzkis Verlangen betreffend
iaſſung der in England internierten ruſſiſchen Sozia
einſchließlich Tſchitſcherins von der engliſchen Regieru
keine Antwort einging verfügte Trotzki 2 kein britiſcher
Untertan Rußland vor der befriedigenden Löſung des Strei
falls verlaſſen dürfte wodurch angeblich mehreren Eng

r die abreiſen wollten ſta Ungelegenheiten er
wachſen

Trotzki berichtete im Petersburger Sowjet er habe dem
engliſchen Konſul der um Reiſeerlaubnis für ſeine Lands
leute bat geſagt wenn die ruſſiſchen Genoſſen in engliſchen
Honzentrationslagern gefangen gehalten würden werde das
revolutionäre Rußland nicht zögern gegen die engliſchen
Gegenrevolutionäre in Rußland dieſelben Maßregeln zu ge
brauchen Trotzki fügte hinzu Unſere Bundesgenoſſen und
Feinde müſſen ein für allemal lernen daß es mit dem Zaren
Kerenſki und Miljukow vorbei iſt und zef eder ruſſiſche
Bürger gleichgültig ob ein politiſcher Flüchtling oder ein
revolutionärer Soldat in Frankreich jetzt unter dem Schutze
der Obrigkeit des ruſſiſchen revolutionären Staates ſteht
Die Rede wurde mit langanhaltendem Beifall aufgenommen

Rumäniens öringende Frieöenswünſche
Baſel 7 Dez Die Daily News melden aus Peters
surg daß die rumäniſche Regierung die Allir
terten offiziell zur Teilnahme an den Waffenſtill
ſtandsverhandlungen erſucht habe

Die Prawda meldet daß am Sonntag eine Soldaten
Delegation aus dem rumö niſchen Hauptquartier im
ruſſiſchen Hauptquartier eingetroffen iſt Sie wurde von
dem ruſſiſchen Oberbefehlshaber empfangen und hat ſich ſo
dann von ruſſiſchen Soldaten und Offizieren begleitet nach
Petersburg begeben wo ſie Donnerstag eintreffen ſollte

Die Engländerſchlacht bei Cambrai
Kriegsbriefe aus dem Weſten

er
Unberechtigter Nachdruck avch auszugsweiſe verboten

Canibrai den 3 Degember
Die große Durchbruchsſchlacht in Flandern iſt trotz der

Mösglichkeit ſie in verluſtreichen Vorfeldkämpfen noch wochen
lang weiter zu ſpinnen und trotz aller Miniſterreden für
die Engländer verloren Jhre Offenſive iſt im Schlamm
feſtgefahren während die deutſchen Unterſeebootsſtützpunkte
nach wie vor mit der engliſchen Tonnage aufräumen Die
anze Größe unſeres Flandernſieges wird erſt durch den eng
iſchen Angriff bei Cambrat offenbar denn dieſer beweiſt

wie verzweifelt die engliſche Heeresleitung während ſie
ſelbſt Siegestelegramme in die Welt ſetzte welche gleichzeitig
vor dem Parlament durch Miniſterreden unterſtrichen wur

friſten
ung

T Ange des Aldranſterternſes ger

Trotzdem alle Vorbedingungen das neblige Wetter der durch
den Eintritt der Kälte ſchnell erhärtete Voden die Beſchaffen
heit von Landſchaft und Straßen den Engländern unver
dient günſtig waren iſt ihnen nicht mehr als ein im erſten
Anlauf errungener begrenzter taktiſcher Erfolg gelungen
Mit doppelter und mehr als doppelter Uebermacht n
ſie einen Geländegewinn erzielt der nach Kilometern ge
meſſen nicht unbeträchlich war der aber ſchließlich ſo be
ſchaffen war daß er ſie bei jedem Schritt vorwärts in immer
ſchlimmere Lage brachte Eine ganze engliſche Armee wurde
zum Durchhruch auf Cambrai angeſetzt Außer den Tauſen
den von Gefanocnen die dann von dem Feuer ihrer eigenen
Batterien gehetzt in der alten flämiſchen Stadt einzogen
iſt nur ein Engländer hier angelommen ein angeſchoſſenes
Pferd welches durch alle Drahtrerhaue und Schützenketten
durchoebrochen war und weivend in den Straßen der Vor
ſtadt nſammenbrach Jm Gegenſtoß der ſo unmittelbar wie
ein geitgewolltes Straſgericht däe Engländer vernichtend
twaf haben wir an unſerer Hauptangriffsſtelle das geſamte
Gelände zurückgewonnen und ihnen dariſßer hinaus zwei
Ortſchaften abgenommen die zu threm alten Beſitze gehör
ten Dieſer Gegenerfolg wurde in kaum zwei Stunden und
nach ganz kurzer Artillerievorbereitung errungen Stake
die Engländer vor unſerem Gegenangriff in emnem veinlichenSacke ſo hat ſich ihre Loge verſchlimmert nachdem wir jetzt

e den beherrſchenden Höhen öſtlich von Gonzeaucourt
n

Die Engländer hatten ihre Artillertetätigkeit mit
Schnelligkeit nachgezogen und die kurze Spanne Zeit die
ihnen hierzu Blieb benützt um mit mittlerem Geſchütze ſo
viel Schaden an Cambrai anzurichten als ihnen möglich
war Jeder engliſche Schuß der in den Jnduſtrieanlagen
der franzöſiſchen Stadt ſitzt iſt ja eine erwünſchte Beihilfe
für die konkurrierende engliſche Jnduſtrie über den Krieg
hinaus Mit etwa 500 Granaten die ſie täglich nach der
Stadt und ihren Vororten warfen haben die Engländer
Cambrai in der Tat ſchon mit planmäßiger Gründlichkeit
zu vernichten begennen Außer dem Stadthauſe welches
drei und die Kirche St Cery welcke zwei Treffer erhalten
hat hat namentlich die kleine Seminarſtraße gelitten Jn
dem dort befindlichen Zivilhoſpiz der franzöſiſchen BVevölke

urßen durch drei Treffer ſieben Krankenpfle
ter L Teil de

lichkeiten zerſtört Jm Goenzen ſind ſchen 1560 Häufer zerſtört
oder beſchädigt Die Stadt macht einen vollkommen toten
Eindruck Die Bevölkerung befindet ſich in den Kellern nur die
freiwillige Feuerwehr in ihren alten franzöſiſchen Uni
ſormen patrouillicert mutig geweinſam mit deutſchen Land
wehrwachen durch die Straßen um aufkemmende Brände
zu löſchen und zu verhindern daß die Stadt durch die eng
d Bundesgeneſſen ganz und gar vom Erdboden vertilgt

wird
Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
Papiermangel heißt Sorges 4 Papiernot Elend

den nach der Möglichkeit taſtete den Mißerfolg der flan
driſchen Durchbruchsſchlacht durch einen Coup großen Stiles Drum ſpare Papier

Die Pariſer Konferenz
Die Pariſer Konferenz iſt mit einer ſchwungvollen Redi

ihres Vorſitzenden Clemenceau geſchloſſen worden Jm ver
enen Gemüte mag der als Miniſter wieder freterann Gewordene ſich v den Fleiſchtöpfen des Ketten

mannes zurückſehnen der ſeine ätzende Lauve über ſo viel
Unzulänglichkeit ausgießen durfte wie ſie auf eſem Entente
Parlamente wiederum hervorgetreten iſt Denn man darf
doch das Kennwort Viel Lärm um nichts für dicſe große
Konſerenz anwenden wenn man der hochgeſpannten Erwar
tungen gedenkt die anfänolich auf ſie geſetzt waren Ent
täuſchung klang dann freilich bereits aus der Pariſer Rede
Kloyd Georges heraus ſchon damals erfuhren die Völker
daß ihre Wünſche nach einem einheitlichen Oberkommando

Erfüllung nicht zu rechnen hätten Es ſoll jetzt für Lei
tung des Srekriegs eine entſprechende Frage geregelt ſein
Des heißt natürlich England zu Waſſer der gegebene An
wärter für die Beſetzung des Oberbefehlshaberpoſtens hat
ſeinen Willen durchgeſetzt aber Frankreich einen ähnlichen
Anſpruch auf die Führung im Landkriege nicht zugeſtanden

Ueberhaupt wenn man das über die Pariſer Beſchlüſſe
bisher Verlautbarte unter das Mikroſkop nimmt ſtößt man
überall auf mühſam für die große Oeffentlichkeit über
tHeiſterte Unſtimmigkeiten Die am unangenehmſten emp
funde ne war natürlich der leergebliebene Platz eines ruſſiſchen
Vertreters Zuerſt hatte der Botſchafter Maklakow ihn be
ſetzen ſollen oder wollen rechtzeitig aber hat man noch den
Widerſinn empfunden einen durch die jüngſte neue Um
wälzung in der Heimat vollmachtslos gewordenen Beauf
tragten der Kerenſkiſchen Regierung hereinzunehmen hinter
dem kein mit Macht umkleideter Auftraggeber mehr ſtand

Japaner und Amerikaner waren diesmal zur Stelle
it welchem Mißtrauen ſie ſich angeblickt haben mögen da
auch in der Oeffentlichkeit die Dinge zwiſchen ihren beiden
Ländern jetzt nicht mehr gut ſtehen wäre ein Vorwurf für
tüchtige Komödiendichter Weitaus am würdigſten hat ſich
von den beiden der aner benommen Der ließ die andern
als Bittende an ſich herankommen und hatte dann für ihr
Begehr nach aktiver japaniſcher Waffenhilfe ein kaltes Un
tunlich Herr Houſe iſt dagegen als Herold des großen
Vaters in Waſhington den Ententebrüldern mit eitel Honig
ſeim um den Bart gegangen Vielleicht iſt denen ſelbſt ein
Ekel vor der widerlichen Süße dieſen et im großen
Vunde aufgeſtiegen der auf Geheiß ſeines Meiſters daheim
die ganze Elementarfibel der Hetze gegen Deutſchland auf
277 mußte während die älteren Genoſſen mit wenigen
usnahmen inzwiſchen dem Memorierſtoffe der Kleinſt

kinderſchule entwachſen ſind Möglich daß franzöſiſche Ge
müter noch für plumpe Schmeicheleien empfänglich ſein mögenund kein heimlicher Spott dabei iſt wenn der Matin Houſes
falbungsvolles Pathos von der engen moraliſchen und mate
ininr Solidarität zwiſchen den beiden großen Republiken
rühmt

Die intereſſanteſte Nachricht über die Pariſer Beſchlüſſe
eine amtliche Erklärung iſt noch nicht ausgegeben iſt

wohl die daß bei Zuſtandekommen eines deutſchruſſiſchen
Waffenſtillſtandes die Sarrail Armee aus Maze
donien zurückgezogen werden ſoll weil ſie dort ge
fährdet andererſeits aber an der italieniſchen Front ſehr
benötigt ſein würde Mit Jtalien ſcheint man ſich überhaupt
in Paris eifrig beſchäftigt zu haben beſonders auch mit deſſen

irtſchaftlicher Lage die ſofortige Vorkehrungen erheiſche
4

n

T V Zürich 6 Dez Clemenceaus Homme Libre be
richtet daß die Pariſer Konferenz die Friedensbedingungen
der Entente in einer Form die demnächſt bekanntgegebey
wird geändert habe

Frankreichs Angſt vor dem ruſſiſchen Staatsbankerott
T V Haag 7 Dez Wie der Berichterſtatter der Tägl

Rundſch erfährt war einer der wichtigſten Akte über die
die letzte Pariſer e der Verbündeten verhandelte
die Geſahr des Staatsbankerotts Rußlands Namentlich
von franzöſiſcher Seite ſollen gegen die jetzige Politik Ruß
lands ſehr heftige Angriffe gerichtet worden ſein Zuſammen
mit der Bürgſchaft die Frankreich für die von Rußland ein
gegangenen anderweitigen Verbindlichkeiten übernommen

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

Nachdruck verboten

Nun ſaß er neben ihr auf dem ſchmalen Sofa der Frau
Rechnungsrat und beide gedachten Häberleins Sie ver
mochte es noch immer nicht zu glauben daß er nicht mehr
leben und nichts mehr von ihrem Glücke erfahren ſollte

Ja ſagte Ohlſchütz Er hat dich lieb gehabt Und
als ich das wußte war er ein anderer für mich ein
lieber väterlicher Freund Und wenn ich ihn anſah
ſtandeſt du hinter ihm Und ich konnte es nicht faſſen
daß er ſo plötzlich nicht mehr ſrin ſollte Der Menſch der
es von allen Menſchen am beſten mit mir meinte ging von
mir als ich ſeiner am meiſten bedurfte

Aber dadurch iſt ihm Schweres erſpart geblieben
Es wäre ein zroßer Schwerz für ihn Ohlſchütz dämpfte
unwillkürlich ſeine Stimme Laucha kommt in andere
Hände ich verkaufe Laucha Er hatte gedacht ſie
würde erſchrecken oder doch erſtaunen Aber ſie ſchwieg nur
ihr Körper ſtraffte ſich

Er war etwas enttäuſcht daß ſie das ſo gelaſſen auf
nahm Aber er glaubte ſie zu verſtehen Sie hatte keinen
Grund Laucha zu lieben Und ſie tat das Beſte was ſie
tun konnte Sie hob das Thema nicht auf ſie ſchwieg es
tot und ließ liegen was er von ſich geworfen hatte

Was wollte er noch Er mußte ihr dankbar ſein dafür
Er ſprach ſchon Er ſagte ihr wie ſchön ſie ſei viel

ſchöner noch als früher Er ſcherzte Und ſo vornehm
Ganz Dame biſt du geworden

Es trifft ſich gut daß ich noch keinen neuen Wohnſitz
Was meinſt du zu Leipzig Schatz Jch glaube

du fühlſt dich jetzt am wohlſten in der Großſtadt Und
auch mir könnte es hier gefall n Oder wollen wir
ahe e der Hochgeitsreiſe gemächlich ein ſchönes Plätzchen

Wir haben kein Suchen nötig ſagte ſie leiſe Du
nicht und ich nicht Wir wiſſen wo wir beide hingehören

Sie ſchüttelte den Kopf Laucha verkaufen du Du
fort von Laucha Das fann nicht ſein

Doch ſagte er ernſt Jch will mit allem brechen

80 Fortſetzung

nt z was wirſt du tun wenn du Laucha nicht mehr be
eſt

Tun fragte er Meinſt du arbeiten Nichts tue
ich Er lachte Jch ruhe mich aus von den Strapazen

oder er war ſchon wieder ernſt biſt du der
Meinung daß man durchaus etwas tun muß Wenn
ich recht bedenke vielleicht eine ſtille Teilhaberſchaft
Was meinſt du Marianne

Sie ſah ihm ernſt in die Augen Du verſuchſt mich
zu täuſchen dich und mich Bei mir gelingt dir die
Täuſchung nicht Bei dir wird ſie nicht lange vorhalten

du magſt hingehen wohin du willſt dein Herz bleibt
in Laucha

Er ſcherzte Das iſt bei dir und wußte nicht daß
in ſeinen Augen die Sehnſucht ſtand nach dem was er von
ſich werfen wollte

Sie faßte ſeine beiden Hände Wir wollen nach Laucha
gehen und zuſammen arbetten

Er ſchütt lte den Kopf Du ſollſt nicht für mich ar
beiten ſagte er Es klang wie erſtickt Jch habe es bei
mir gelobt damals als ich dich ſuchte und nicht fand

Nicht für dich drängte ſie Mit dir für uns
Sie ſah wie ſchwer er kämpfte wie er die Verſuchung

die ſie ihm in einem lockenden Bilde von friſcher geſegneter
Arbeit auf eigenem wohlbekannten Felde vor Augen führte
niederringen wollte um ihretwillen

Sie ſah ihn an Das Herz pochte ihr Wie liebte ſie
dieſen Mann So dankbar war ſie ihm Wie glück
lich hatte er ſie gemacht Und nun war es an ihr

Sie nahm ſeinen Kopf in beide Hände und küßte ihn
n zuf die nachdenkliche Stirn die pochende Schläfe den

und
Um meinetwillen Fritz Jch liebe Laucha

ich ſehne mich
Du haſt die Vbeit von früher noch im G dächtniſſe

ſagte er tonlos Sie iſt herunter abgewirtſchaſtet
Marianne Du würbeſt erſchrecken

Wir werden ſie wieder hochbringen tröſtete ſie
Sange Sekunden angen dahin Das ſelbſt

Mädchen wandelte ſich zum Weibe zum demütigen

ch W a ur V tenlte ſei in Jah
Jch will wieder deine Ange n ein toder zwei und für dich arbeiten nur arbeiten

Und wenn wir das Schwerſte hinter uns haben dann

re

was vergangen iſt Es ials ich entſchloſſen alles en Weg 3 ich via will ich dein Weib ſein wenn du mich noch magſt

Ob ich dich mag ſagte er leiſe
Er ſaß neben ihr ſchweigend ſtill wunſch

los glücklich Und plötzlich hob er den Kopf und ſagte
Meine Eltern haben nicht allzugut miteinander gelebt

die Mutter konnte ſich nicht hineinfinden als wir ſo plötzlich
zu ſo viel Geld kamen Aber als ſie tot war hat mein Vater
eft geſagt er würde ſie gern mit Nadeln aus der Erde
graben wenn er ſie wiederbekommen könnte Dieſe Worte
hatte ich vergeſſen Aber der furchtbare Gedanke der darin
liegt etwas Köſtliches Unerſetzliches unwiederbring
lich verloren zu haben der Marianne hat mich nicht
vorlaſſen ſeit du von mir gingſt Und ich will dich halten
mit all meiner Kraft Und jedes Mittel nütze ich Laucha
darf dich nur wiederſehen als mein Weib

Er war froh wie ein Kind Winzer wird gucken wenn
ich morgen zu ihm komme Er ſoll es noch einmal mit mir
verſuchen Jch will ihn bitten Jn deinem Namen
und in meinem Namen Und er wird ja ſagen wenn er
nur deinen Namen hört

m weiß nicht meinte ſie nachdenklich
doch nicht Wenn es dir ſchwer fällt
es auch allein ſchaffen

Doch ſagte er Jch will gutmachen Und es wirdmir gelingen wenn du ver mir biſt Jch will gut ſein
wie du 3 will es verſuchen Denn das Gute

das Beſte das Höchſte und Schönſte in meinem Leben biſt
du und du wirſt es bleiben

Er bog den Se zurück und ſann Die Gasflamme
ſummte leiſe Jm Ofen brodelte das Waſſer das die

ler e Wirtin zum Tee aufgeſetzt hatte Der glückliche
Mann hörte die Dampfmaſchine puſten die Trans
miſſionen treiben Er hörte das Rollen der Wagen das
Knarren der Kiſten das Hütt und Hoh der Kutſcher

Er ſchreckte zuſammen und drückte die Hand des Mädchens
die ſchmal und feſt in der ſeinen lag

Es war kein Traum er ſah Arbeit vor ſich reiche ge
egnete Arbeit er fühlte die neben ſich die ſein Herz be

und die ihm Gehilfin ſein würde ihr Leben lang
We die Augen unerſättlich nach dem Glücke

und ſah im Geiſte den der das Erbe aus ſeiner Hand ent
Slgepahm und es weiter ausbauen würde nach ſeinew

llen
Ende

Vielleicht
wir würden
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kabe würde Frankreichs Einbuße bei einem ruſſiſſ hen Staatsbankerott 28 Milliarden Franken betragen r etwa der

zehnte Teil des re franzöſiſchen Nationslvermögens
vor dem Kriege Nach dieſen Mitterlungen von franzöſiſcher
Seite verſuchten die arrcrikaniſchen Vertreter die franzöſiſchen
zu beruhigen U a ſtellten ſie Frankreich erneut eine An
leihe von einer Milliarde Dollar in Ausſicht Zum Schluſſe
einigte man ſich auf Vorſchlag der amerikaniſchen Vertreter
Rußland gegenüber keine herausfordernde Politik zu be
treiben und keine anmaßende Sprache zu führen um nicht
den Staatsbankerott zu beſchleunigen

vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Jahrestag des Falles von Bukareſt
Am 6 Dezember jährte ſich der Fall Bukareſts der be

feſtigten Hauptſtadt Rumäniens Jm Vorjahre als letzter
Trumpf der Entente ausgeſpielt ſollte Rumänien gegen das
ongeblich dem Zuſammenbruche nahe Oeſterreich Ungarn den
Todesſtoß führen Die ehrgeizigen verblendeten und von
der Entente beſtochenen rumäniſchen Staatsmänner haben
das unglückliche Land in eine beiſpiellos traurige Lage ge
bracht Heute ſei kurz auf die Daten dieſes Feldzugs hin
gewieſen der für immer neben der italieniſchen Offenſive
zu einem der glänzendſten der Geſchichte gehören wird Am
27 Auguſt erklärte Rumänien Oeſterreich Ungarn den Krieg
und bereits nach 34 Monaten fiel die Hauptſtadt des Landes
in die Hände der ſiegreichen Verbündeten Die Schlachten
bei Tutrakan bei Hermannſtadt bei Kronſtadt Falkenhayns
Durchbruchsſchlacht bei Targu Jiu Mackenſens Donau
übergang bei Sviſtow und die Schlacht am Arges ſind die
Merkſterine dieſes kurzen Feldzugs der das Land in wehr
loſe Abhängigkeit von der Entente brachte So erlebte Ru
mänien wie ſo viele andere vor ihm am eigenen Leibe die
Wahrheit des Wortes Wer Englands Brot ißt ſtirbt

Die offtzielle Neutrglitätserklärung der nordiſchen Staaten
c B Chriſtignta 5 Dez Der Königsbeſuch hat ſeinen

Abſchluß gefunden Ueber die Verhandlungen wird ſtrengſtes
Stillſchweigen bewahrt Jetzt liegt ein Communiqué fol
genden Jnhalts vor

Die Regierungen haben ſich geeinigt zu erklären daß
ſolange der Weltkrieg auch dauert und welche Formen er
cunimmt das freundſchaftliche vertrauliche Verhältnis
e den drei Reichen aufrechterhalten werden ſoll Jn
Jebereinſtimmung mit den früheren Aeußerungen und der

Lisherigen Politik iſt es di beſtimmte Abſicht der drei Reiche
iedes für ſich die Neutralität gegenüber allen Kriegſührenden
Dis zum Aeußerſten aufrechtzuerhalten Man hat dem
Wunſche Ausdruck gegeben unter den gegenwärtigen Schwie
rigkeiten ſich bei der Verſorgung notwendiger Waren in er
böhtem Maße zu unterſtützen um den Warenaustauſch der
dret Länder wirkſamer zu geſtalten Man einigte ſich da
hin beſondere Vertreter zuſammenkommen zu laſſen um die
notwendigen Vorſchläge auszuarbeiten und ferner die vor
bereitenden Arbeiten zur Wahrnehmung der gemeinſamen
Jntereſſen der neutralen Staaten fortzuſetzen

Eine Friedenskundgebung der Schweiz
Bern 7 Dez Die Verner Tagwacht berichtet Die

Bundesvereinigung wird Gelegenheit haben ſich att der
Friedensfrage und nunmehr mit der Stellung des Bundesrats zum Friedensangebote eingehend zu beſchaftigen Wir

dürfen verraten daß ſich etwas wie eine große Friedens
kundgebung der eidgenöſſiſchen Räte vorbereitet Jm
Bundeshauſe iſt von dieſer Kundgebung noch nichts bekannt
Doch iſt allerdings anzunehmen daß die ſozialdemokratiſche
Fraktion entſprechend der Weiſung des Arrgauer Partei
tags den Bundesrat wegen ſeiner verhüllten Ablehnung in
der Vermittelung des ruſſiſchen Waffenſtillſtandes inter
pellieren wird

Einſchränkung der Schiffsverproviantierung in England
London 7 Dez Reuter Der Verpflegungsminiſter

veröffentlicht eine Verordnung die die Verproviantierung
der Schiffe einſchränkt und ſie kontrolliert

e e

Lloyd George iſt verſchnupft
London 6 Dezbr Reuter Lloyd George leidet an

einer leichten Erkältung Das für morgen abend angeſetzte
Feſteſſen bei welchem er wie erwartet wurde eine Er
klärung über den Brief Lansdownes und die Kriegsziele
der Jarbündeten abgeben ſollte iſt um eine Woche verſchoben

worden x
Preußiſcher Lanötag

Abgeorönetenhaus
Berlin 7 Dezember

Fortſetzung der erſten Leſung der Vorlagen betreffend
Wahlrecht und Herrenhaus

Abg von der Oſten Konſ Der Miniſterpräſident hat
erklärt er habe ſich bei ſeiner politiſchen Ueberzeugung nicht
auf ein Prugramm feſtgelegt das ſeiner politiſchen Ueber
zen gung nicht entſprochen hätte Die Tatſache aber bleibt
beſtehen daß ein

feſtee Programm vereinbart
worden iſt welches einen weſentlichen Fortſchritt auf dem
Wege der Demokratiſierung bedeutet a dem bei ſeiner Er
nennung eingeſchlagenen Verſahren ſehen wir eine Be
ſchränkung der durch die Verfaſſung gewäbrleiſteten Frei
heit der Entſchließung der Krone Veifall rechts Wenn
die Konſervatliven ſich der t widerſetzen ſo
kann es ihnen doch nicht als Schuld ſondern vielmehr als
Verdienſt angerechnet werden Die Art wie der Abg
Stroebel ſich geſtern als Anwalt des Hauſes hingeſtellt hat
geht wirklich zu weit Nicht dem preußiſchen Militarismus
wie der Abg Stroebel ſagte verdanken wir den Krieg ſon
dern Englands Haß Frankreichs Revanchegedanken undRuzlands Machtgier Flauben Sie daß es uns ein Ver

gnügen iſt wenn das Blut unſerer eigenen Familien draußen
vergoſſen wird Es iſt die Gewiſſenspflicht die uns zwingt
das eigene Blut hinten anzuſtellen zu Gunſten des Volkesund nicht zuletzt der Arbeiter Seifan rechts Die

r Junker haben gelernt demreußiſchen State zu dienen nicht ihn zu beherr
chen Wir lehnen die Verantwortung dafür ab daß wir in
e r hineingekommen ſind und müſſen ſie denen
zuſchieben die die Notlage des Vaterlandes ausnützen um
innerpolitiſche Forderungen durchzuſetzen und der Staats

regierung die nicht die Kraft zum WiderſtandSehr tig t ft zu ſtand gefunden hat
Wer auf uns losſchlägt iſt ſicher doppelte Hiebe zurück

zubekommen

Bravo rechts Wir müſſen als ſtrenge Royali gewiſſen
Wünſchen der Krone widerſtehen wenn der g den die
Krone unter dem Einfluß ihrer Ratgeber geht zum Unter
gang von Krone und Land führt Vravo Das Reichs
tagswahlrecht gibt kein richtiges Bild von der wahren Mei
nung des Volkes Die Sozialdemokratie will mit Hilfe des
gleichen Wahlrechts die Klaſſenherrſchaft des
Proletarigts in Deutſchiand aufrichten Wir denken
nicht an die Beſeitigung des gleichen Wahlrechts für den
Reichstag für den Landtag und die Gemeinden aber würde
es zu den ſchlimmſten Ungerechtigkeiten führen

Das Abgeordnetenhaus würde völlig von der Sozial
demokratie behertſcht werden

Eine Radikaliſierung des Landtages würde dem König in
die ſchwerſten Konflikte verſetzen in denen es nur Biegen
cder Brechen gibt Die bürgerlichen Parteien vergeſſen es
nicht was die Könige für Preußen und Deutſchland getan
haben Auch mit den Jntereſſen der Bundesſtaaten würden
wir ein gefährliches Spiel ſpielen Eine Fülle von Re
formvorſchlägen iſt laut geworden Wir brauchen nicht alles
im Lande Beſtehende teilweiſe längſt überlebte uns anzu
eignen Das Volk muß zurückgeführt werden zum alten
Preußen Nicht ein Uebermaß von Rechten ſendern
ein Ausgleich von Rechten und Pflichten kann uns frei
machen Beifall rechts

Abg Hirſch Verlin Soz Wir wollen die Klaſſenherr
ſchaft nicht herbeiſühren ſendern ſie ein für allemal beſei
tigen Wird das gleiche Wahlrecht nicht angenommen ſo
ergibt ſich der

Konflikt zwiſchen Krone und Parlament
Die Nationalliberalen wollen eine Abſtyfung des Wahlrechts
nach Bildung und politiſcher Reife Wer ſoll über ſie
entſcheiden Wir fordern auch für die Gemeinde
wahlen das gleiche Wahlrecht An Stelle der konfeſſionellen
Volksſchule ſoll die Einteitsſchule treten Die Herren von
der Rechten wiſſen daß mit dem Fortfall des Dreiklaſſen
Wahlrechts die Todesſtunde für ihre Herrſchaft
in Geſetzgebung und Verwaltung für ſie geſchlagen hat Wir
geben gern zu daß auch Tunker gutes geleiſtet
baben aber bei dem Urteil über ſie komnit es nicht auf
den einzelnen ſondern auf die Klaſſe an Die Vorlage be
deutet trotz einiger Mängel einen großen Fortſchritt
Unhaltbar ſind die Beſtimmungen über die dreifährige
Staatsangehörigkeit und den einjährigen Aufenthalt im
Wahlbezirk Die Vorlage bringt noch kein gleiches Wahl
recht Dieſes wird durchbrochen durch die

Wahlkreiseinteilung und das Fehlen des Frauenſtimm
rechts

Wir waren von jeher Gegner des e e e und
fordern deshalb BVeſeitigung des Herrenhauſes Vor allem
vermiſſen wir die Vertreter der Arbeiter im Herrenhauſe
Die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion führt
zu einer Verſchleppung Wenn es infelge des Nichtzuſtande
kommens der Vorlage während des Krieges zu Neuwohlen
führen ſollte käme es zum Kampf der Krone und Regierung
gegen die Konſervativen und Schworinduſtriellen Wollte

Waffen ſtrecken ſo wäre ihr Anſchen dahin
Köog Schifferer Natl Unter einſeitigem parteipoli

tiſchen Geſichtswinkel iſt die Wahlrechtsvorlage nicht zu be
trachten Dazu iſt die Vorlage von zu großer Bedeutung für
die Zukunft Preußens und Deutſchlands Das allgemeine
Wahlrecht würde zweifellos eine Radikaliſierung des Abge
ordnetenhauſes mit ſich bringen Jn der Kommiſſion werden
wir zu prüfen Haben ob

das Plural Wahlrecht
in ſeinen Wirkungen ſich vom Reichstagswahlrecht weſentlich
unterſcheidet und zur Einführung geeignet iſt oder nicht
Daß die Arbeiterſchaft das Recht erhalten muß im Herren
haus vertreten zu ſein iſt auch unſere Anſicht Nach unſerer
Meinung müſſen die verliegen en Entwürfe miteinander
verkoppelt und durch ein Mantelgeſetz verbunden werden
Man ſollte nicht ſo viel vom Kriege ſprechen Wir wirken
für einen dauerhaften Frieden nicht zuletzt im Jntereſſe der
Arbeiterſchaft

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag den 10
Dezember 1 Uhr mittags vertagt

Deutſches Reich
Ernährungswünſche der geiſtigen Arbeiter

Die Arbeits gemeinſchaft der Kaufmänniſchen Verbände
A K 600 000 Mitglieder hat den ſächſiſchen und p re u

ſiſchen Landtag in einer ausſführlichen Eingabe ge
beten die Staatsregierungen zu veranlaſſen dafür ernzu
treten daß der vom Kriegsernährungsamte Berlin aufge
ſiellte Grundſatz geiſtige Arbeit von der Gewährung
von Schwerarbeiterzulagen auszuſchließen beſer
tigt werde Dafür wird vorgeſchlagen entweder die Schwer
orbeiterzulagen überhaupt zu beſeitigen und die freiwerdende
Nahrungsmenge zur Erhöhung der Geſamtrationen zu ver
wenden eine Regelung die zugleich den Wünſchen der
Arb iterſchaft entſprechen und die Behörden von einer Menge
unnützer Schreibarbeiten befreien würde oder Gewährung
der Schwerarbeiterzulagen an alle Angeſtellte die neun
Stunden täglich bei geteilter oder acht Stunden bei unge
teilter Arbeitszeit oder nachts tätig ſind Die Schwerſt
arbeiterzulage iſt beizubehalten und auch Angeſtellten die
unter gleichen Bedingungen wie Schwerſtarbeiter tätig ſind
zu gewähren Zur heſſeren Ernährung der Berufs
reiſenden wird die Bewilligung der Schwerarbeiterzulagen
nach gleichen Grundſätzen wie für Beamte im Außendienſt
gefordert ferner die Gewährung der gleichen Gebäckmenge

und Einführung einer Reichsreiſekartoffelkarte
bezw Austauſch der örtlichen Kartoffelkarten zwiſchen den
einzelnen Gem inden Die Berufung von Angeſtelltenver
tretern in die Ernährungsausſchüſſe der Stadt und Land
gemeinden wird als dringend W Wargeße bezeichnet damit
die Angeſtellten ihre Wünſche an maßgebender telle ſelbſt
vertreten können

Der verſtärkte Juſtizausſchuß des Abgeorbnetenhauſes
J den erreg des Abg Dr Varenhorſt S über die

nuſtändigkeit für die Entgegennahme vo uflaſſungserklärungen angenommen nach wird die Ala

rn Ferner erörterten

die Krone auch jetzt wieder vor den preußiſchen Junkern die Pro

beim Umtauſch gewöhnlicher Brotmarken in Reiſebrotmarken

Staatsregierung t einen Geſetzentwurf vorzulegen wo
nach während der Dauer des Kri r außervor dem Grundbuchamte auch vor einem anderen
Amtsgerichte oder vor einem preußiſchen Notar
werden kann

Der Handels und n des Abgeordneten
u

tztyren r u Seeeingeſetzt wonach unter Hinzuziehn DeutſHandwerks und Gewerbekammertages valb tut wirt
ſchaftliche Maßnahmen vorberceitet werden ſollen um den
Handwerkszweigen lche durch den Krieg ſchwer geſitten
haben einen Wiederaufbau zu ermöglichen

Ausland
Die ungariſche Watzlvorlage

T V Budapeſt 7 Dezbr Wie in e ehe
Kreiſen verlautet hat König Karl dem Minf en
Dr Wekerle die Vorſanktion zur Wahlrechtsvorlage erteilt

e iſt der Miniſterpräſident bevollmächtigt worden den
eichstag aufzulöſen und die Ausſ von Reuwahlen

e dnen lls die Tiſza Partei die lage nicht an
nimmt

Ferner verlautet daß im Falle der Ablehnung durch die
Tiſza Partei der bisherige Gouverneur der öſterreichiſch
ungariſchen Bank Popovies zum ungariſchen Finanzminiſter
ernannt wird Graf Stephan Taſza und Graf Julius An
vraſſy erſchienen geſtern beim Könige in Audienz um den
Standpunkt Ungarns in bezug auf den Friedens dar

e die Geſichtspunkte zur
der ungariſchen Jntereſſen geltend gemacht werden

müßten

ine nene Affäre
T V Sern 7 Dez Die neue Pariſes Affäre vetriff

den franzöſierten Amerikaner Frank HGoldſoll dem es ge
lungen war mit der franzöſiſchen Kommiſſion als Dolmetſcher
nach Amerika zu gehen und der dort auf eigene Fauſt dunkle
Millionengeſchäfte machte Goldſoll iſt mehrf 1004 auch
in Berlin wegen unlauteren Wettbewerbs vorbeſtraft

Halle und Umgebung
Halle en 8 Dezember 1917

Allgemeine Erhöhung der Perſonentarife
Aus München wird gemeldet
Nach Beendigung der Berliner Verhandlungen der

deutſchen Eiſenbahnverwaltungen wurden neben der vom
15 Dezember ab zur Einführung gelangenden reinen 100pro
zentigen Schnellzugsverteuerung allgemeine Erhöhungen für
Perſonentarife beſchloſſen die nun beſtimmt am 1 April 1918
zur Einführung gelangen

Die neuen Tarife bewegen ſich auf Grund einer all
gemeinen deutſchen Perſonentarifreforn in folgender
Staffelung Für T onenzüge beträgt der FahrpreisKilometer in der erſten Klaſſe 9 Pfennig in der zweiten
Klaſſe 5,7 in der dritten Klaſſe 3,7 in der vierten Klaſſe
2,4 Pfennig Hinzu kommen noch die Schnellzugs
zuſchläge ab 1 April bei 75 Kilometer für erſter
und zweiter Klaſſe 1 Mark für dritter Klaſſe 0,50 Mark
bei 76 150 Kilometer für erſter und zweiter Klaſſe 2 Mark
für dritter Klaſſe 1 Mark bei 151 350 Kilometer für erſter
und zweiter Klaſſe 3 Mark für dritter Klaſſe 1,50 Mark
über 350 Kilometer für erſter und zweiter Klaſſe 4 Mark
für dritter Klaſſe 2 Mark Aus der Skala geht ſchon hervor
daß auch Bayern und Baden für den 1 April die Einführung
der vierten Wagenklaſſe beſchließen mußten

Der am 15 Dezember eintretende 10prapentge Schnell
zugszuſchlag dürfte vorausſichtlich nur bis zur Einſührung
der neuen Tarife alſo bis 31 März beſtehen bleiben

Eiſernes Kreuz
Dem Leutnant der Reſerve Kurt Senff iſt auf dem

weſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe
verliehen

Das Eiſerne Kreuz erſter d r ferner dem Ober
leutnant Fritz Möller beim Maſch GewehrStab ver
liehen Er iſt der älteſte Sohn des Herrn Fritz Möller Alte
Promenade 1

Weitere Bierverdünnung in Ausſicht Der Zentral
ausſchuß für Jnlandsbierverſorgung hat kürzlich beſchloſſen
den Brauereien zu empfehlen ſich die allgemeine Einführung
eines Einfachbieres mit einem Stammwürzegehalt
von nicht mehr als 2 Prozent angelegen ſein zu
laſſen Wie weit wir damit auf dem der Bierver
dünnung gelangt ſind geht daraus hervor daß im Frieden
die Normalbiere einen Stammwürzegehalt von etwa 10 bis
12 Prozent zu haben pflegten Jm Februar 1917 wurde dann
der Mindeſtoehalt des Vieres auf 6 Prozent und für Ein
fachbier auf 5 Prozent oder weniger feſtgeſetzt Es erfolgten
weitere Herabſetzungen und zuletzt wurde für das Dünnbier
eine Stammwürze von etwa 3 Prozent beſtimmt

Beſchlagnahme deutſcher Poſtpakete durch England Jn
zahlreichen Fällen hat England von neutralen Orten aus
auf neutralen Dampfern beförderte Poſtpakete beſchlagnahmt
wenn ihre deutſche Herkunft vernutet wurde Das Königl
Inſtitut für Seeverkehr und Weltwirtſchaft an der Univerſi
tät Kiel Jntereſſenten die über den Verbleib der von
ihnen verſandten Pakete im ungewiſſen ſind Auskunft
ob in England eine Beſchlagnahme r en hat An
frogen haben den Namen des neutralen Verladers eventuell
Spediteurs und des Empfängers die Bezeichnung Nummer
u dergl und den Jnhalt der Pakete Schiff und Verlade
datum zu enthalten Es kann nur über ſolche Pakete Aus
kunft ben werden die vor dem 1 Juli 1917 England
berührten

Militärtſche Perſonalveründerungen Dem Rittmeiſter
der Landw a D Roepke u iſt der
Major verliehen Dem Lt d Reſ Sachſe
der Abſchied bewilligt mit der geſetzl
Erlaubnis zum Tragen der Uniform Jm
ſind angeſtellt die Lts d Reſ Hin z u
Stendal Zu Lts d Reſ ſind befördert

65 und der Vizewachtmeiſter
Küttler Magdeburg Aſch mann Seuhaldensleben Hecht tie



Provinzial Nachrichten

Deſſau 7 Des Ein Hoſenbein und zwei Rock
ch öß Einen Reinfall erlebte ein Einbrecher der in der
Nacht zum Sonnabend dem hieſigen Armenſtift einen Beſuch ab
ſtattete Beute hat er nicht mitgenommen die Spuren ſeiner
Anweſenheit waren ein SHoſenbein und zwei Rockſchöße die an
der Einfriedigungsmauer lagen Der Wachhund hatte eine etwas
beſchädigte Naſe jedenfalls vom Stiefeltritt des Einbrechers den
er packte als er die Einfriedigung überſtieg

Friedrichroda 7 Dez Ein dankbarer Kurgaſt
Ein Kurgaſt welchem unſer Kurort ſchon vor mehreren Jahren
die Errichtung einer ſchönen und von unſeren Kurgäſten gern auf
geſuchten Hütte verdankt hat abermals ſeiner Anhänglichkeit zu
Friedrichroda dadurch Ausdruck verliehen daß er auf dem Wil
helmsplatz einen ſchönen Zierbrunnen zu errichten und unſerer
Stadt zum Geſchenk zu machen gedenkt

4 Königerode Südharz 7 Dez Schweres Leid hat
der Weltkrieg wieder in eine Familie unſeres Ortes gebracht
Laut Nachrichten ſeines Batterieführers und des Diviſions
farrers iſt der Artilleriſft Emil Binnemann am 25 Nov
infolge Verletzung durch Granatſplitter an den Schläfen in den
ſchweren Kämpfen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze den
Heldentod geſtorben und am 28 November in Feindesland be
erdigt Er ſteht im 39 Lebensjahre und hatte 26 Jahre am
Kriege teilgenommen

O Naumburg 7 Dez Einerſchemiſchen Wäſcherei
in Weißenfels waren kürzlich für etwa 2000 Mark Wäſche und
Kleidungsſtücke geſtohlen Als Diebe waren ermittelt und wurden
jetzt von der Strafkammer verurteilt Willi Seifert aus Weißen
fels zu 2 Monaten Gefängnis Robert Sonnabend zu 9 Monaten
Gefängnis Erich Stengler aus Weißenfels Adolf Hahnemann
Hertrud Fliegert zu je 6 Monaten Gefängnis Walter Benndorf
zu 4 Monaten Gefängnis und Frieda Bauer zu 8 Monaten Ge
angnis

Naumburg 7 Dez Kindesausſetzung Jn einem
Garten hinter einem Holzhaufen wurde ein etwa 4 Wochen altes
lebendes Kind in Kiſſen verpackt aufgefunden die Mutter des
Findlings konnte noch nicht ermittelt werden

Osmarsleben 7 Dez Wegen Verdachts der Be
teiligung an der Ermordung eines Schkeuditzer Poli
zeibeamten wurde am Sonnabend durch Wachtmeiſter Bärmann
der Maurer Friedrich B von hier feſtgenommen und der Staats
anwaltſchaft in Halle vorgeführt

Altenburg 6 Dezember Ueber den Tod der
Familien mitglieder Taubert über den ſeiner
zeit berichtet wurde werden in der Stadt die unſinnigſten
erüchte verbreitet Verſchiedene Einwohner verweigern

ſeit dieſer Zeit die Annahme von konſerviertem Fleiſche
andere wieder wollen keinen Medrrettich weil es heißt der
Tod der Familienmitglieder ſei auf eine Verwechſelung mit
Schierling zurückzufübren Zur Beruhigung der Bevölkerung
teilt die Altenburger Landes Zeitung mit daß nach den
bisherigen Feſtſtellungen als erwieſen erachtet werden kann
daß die Vergiftung vorſätzlich von einem der Eltern aus
geführt worden iſt Es ſind im Laufe der Erörterungen
Gründe gefunden worden die dieſe Annahme rechtfertigen
Die Vergiftung wurde durch Arſenik herbeigeführt den ſich
Taubert als Mäuſegift verſchafft hat

Allenburg 6 Dez Den verdienten Lohn er
hielt hier ein Klatſchmaul das behauptet hatte in die
Pohnung des Oberbürgermeiſters ſer ein Sack Mehl ge
chafft worden Das Hericht erkannte dafür auf 4 Wochen
Hefängnis Einige Frauen die den gemeinen Klatſch eifrig
weitergetragen hatten kamen mit Geldſtrafen davon

X Altenburg 7 Dez Jm Landtag ſtand am Dienstag ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Vorlegung eines Geſetz
entwurſs zur Einführung des allgemeinen gleichen unmittel
baren und geheimnen Wahlrechts unter Anwendung der Verhält
niswahlen zur Beratung Die Staatsregierung ſteht gegenüber
der Frage der Erſetzung des beſtehenden altenburgiſchen Wahl
rechts durch das gleiche Wahlrecht auf einem beſtimmt ablehnen
den Standvunkt Der Antrag wurde abgelehnt und ein von
bürgerlicher Seite geſtellter Antrag angenommen wonach die
Landſchaft ſieben Mitglieder aus ihrer Mitte beſtimmt welche
von der Staatsregierung nach Bedarf zu gemeinſchaftlichen Be
ratungen über die Wahlrechtsfrage zuſammenberufen werden

Gotha 7 Dez Der frühere Direktor des hieſ
Hymnaſiums, Prof Dr Mackenſen wurde jetzt zum De
ernenten für Schul und Kirchenſachen beim Gouvernement Riga
ernannt

4 Lobenſtein 6 Dez Von den weiblichen Feuer
wehren im reußiſchen Oberlande berichtet ein Bezirksbrand
meiſter Jn Röttersdorf beſtellte ich die Wehr auf Sonntag früh
28 Uhr Punkt 8 Uhr ſtand die Wehr wohlausgerüſtet am
Platze 33 männliche und 33 weibliche Mitglieder Aehnlich auch
in Oßla und in Grumbach Was mir vor allem gefallen hat das
war der Ernſt bei der Uebung Kein Lärmen und Schreien kein
Necken herüber und hinüber Jch fragte die Mädchen Jſt s euch
denn nicht zu ſchwer die Spritze zu drücken Sie ſagten Rein
heim Heuaufladen und Abladen haben wir s viel ſaurer mit der
Arbeit Aus allem ſah man daß ſie den Dienſt gern verrichteten
und als etwas ganz Selbſtverſtändliches

Themar 6 Dezember Deſerteur und Geheim
ſchlächter Der vSorniſt Wilhelm Hebig von hier von ſeiner
Truppe beurlaubt bis 25 Oktober 1917 kehrte nicht wieder zu
dieſer zurück ſondern gedachte ſich hier eine geheime Schlächterei
anzulegen Von ſeiner Truppe u gab ſeine Frau an ihr
Mann ſei am Morgen abgereiſt Jn Wirklichkeit war dieſer aber
auf dem Schweinehandel Sein Gang hatte auch Erfolg Jn
einer der letzten Nächte ging nun die Schlachterei vor ſich
Die Tiere wurden erſchoſſen und abgeſtochen Jn dieſem Augen
blick griff die Volizei ein und beſchlagnahmte vier Schweine
und den Herrn Fleiſchermeiſter mit Jn derſelben Nacht wurde
auf der Straße Themar Lengfeld ein Wagen angehalten und noch
mals zwei Schweine und vier Zentner Getreide beſchlagnahmt
illes aus der Hebigſchen Geheimſchlächterei ſtammend Leider
konnten zwei Männer die die Sachen ausführen wollten ent
wiſchen nur der Fuhrwerksbeſitzer der aus Suhl ſtammt konnte
ermittelt werden Auf dieſe Weiſe hat unſere Stadt wieder ein
mal ſechs Schweine erhalten

Leipzig 7 Dez Erhöhung der Droſchkenſätze
Der Rat der Stadt Leipzig hat ſein Einverſtändnis mit einer
Erhöhung der Pferde und Kraftdroſchkengrundtaxe auf die Dauer
des Krieges und 6 Monate nach dem Friedensſchluſſe mit Eng
land um 100 Prozent erklärt

Vermiſchtes
Der Rationulſtiftung hat der Fabrikbeſtzer A Laue

lletniger c der Firma A Lane Cod fer und
Peſſtns ke BerlinRernickendorf den gefamten
Reingewinn ſeines Werkes während der Dauer des

Er
Verkehrsſtörungen durch Schneeverwehungen Jn Süd

bayern und Schwaben iſt ſtarker Schneefall eingetreten Die
Alpen ſind bis zu den Vorbergyn mit Schnee bedeckt Der
Eiſenbahnverkehr in Bayern hat infolge der eewehen
große Störungen erlitten Jn Mühlthal und Weilheim er

en Zugentgleiſungen Beſonders der Gebirgsverkehr
ſtockt Die Telephonverbindung iſt geſtört

Zwei Morde in Vayern Jn Starnberg hat ein Ein
brecher einen Gendarmen der ihn abführen wollte auf dem
Wege zur Gendarmerieſtation durch einen Revolverſchuß in
den Kopf getötet und iſt dann r Jn München
wurde der Z2jährige in Venedig geborene Holzbildhauer
Mario Vionello in ſeiner Wohnung mit einer Schußver
letzung im Rücken tot aufgefunden

16 000 Mark bei einem Streite verloren Ein Guts
beſitzer aus der Provinz der nach Berlin gekommen war
um Geſchäfte zu erledigen geriet in einem kleinen Hotel
im Zentrum der Stadt mit anderen Gäſten in einen Wort
wechſel der in Tätlichkeiten ausartete Dieſe ſetzten ſich auf
der Straße noch fort und dabei kam es zu einer Anſamm
lung von 25 30 Perſonen Als ſich alle beruhigt hatten
und ihrer Wege gegangen waren entdeckte der Gutsbeſitzer
daß ihm die Brieftaſche mit 16 000 Mark fehlte Ob ſie ihm
jemand aus der Rocktaſche genommen oder ob einer der Un
beteiligten ſie aufgehoben hat nachdem ſie ihm aus der
Taſche gefallen war weiß man nicht Das Geld beſtand aus15 anſenbmattſcheinen und aus kleineren Scheinen verſchte

dener Art
5099 Mark Geldſtrafe für das Schlachten eines Schweins

Wegen verbotenen Ankaufs und Schlachten eines Schweins
verurteilte die Strafkammer in München Gladbach den Kauf
mann Dickers aus Odenkirchen zu 5000 Mark Geldſtrafe Der
Bäcker Konrads aus Rheydt erhielt 2000 Mark Geldſtrafe
die Eheleute Möcker aus Garzweiler als Verkäufer des
Schweins je 1500 Mark Geldſtrafe

Errichtung einer Filmdramatikerſchule in Kopenhagen
Jn der däntſchen Hauptſtadt die auch eine Fachſchule für
Filmdarſtellung erhalten ſoll wird demnächſt eine Unter
richtsanſtalt für Filmſchrifiſteller eröffnet werden die Re
giſſeur Fritz Magnuſſen bekannt durch die von ihm verfaßten
ziemlich ſchlechten Filmſtücke leiten ſoll

Das furchtbarſte Kriegserlebnis Was war der fürchter
lichſte Eindruck der ſich Jhnen an der Front geboten hat
fragte eine junge Engländerin den beurlaubten Tommy neu
gierig Hm antwortete der tapfere Krieger gedanken
voll der ſchrecklichſte Eindruck war für mich das Verhalten
des Feldwebels als ich das Pech hatte ſeine Whiskyflaſche
umzuſtoßen

Letzte Depeſchen
vom jüngſten Luſtangriff auf London

WTB London 6 Dez Amklich Der letzte Polizei
bericht gibt bekannt Auf und im Bereiche der Hauptſtadt
wurden bei einem Luftangriffe heute morgen drei Perſonen
getötet und elf verwundet Außerhalb London wurden vier
Perſonen getötet und ebenfalls elf verwundet Der Sach
ſchaden iſt gering

Verhandlungen zwiſchen Dänemark und Deutſchland
WTB Kopenhagen 7 Dez Ritzau Die zwiſchen den

deutſchen und däniſchen Delegierten gepflogenen Verhand
lungen über Warenaustauſch in den nächſten Monaten zwi
ſchen Dänemark einerſeits und Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn andererſeits ſind nunmehr beendet Die Verhand
lungen drehten ſich hauptſächlich um die Verſorgung Däne
marks mit Kohlen Mais Stchmieröl und Eiſenerz darunter
Schiffsbaumatetialien ſowie um die Preiſe für die ſüd
wäàn s auszufihrenden Landwirtſchaftspreduktionen Die
Verhandlungen wurden däniſcherſeits von den Delegierten
J Landwirtſchaft Handel und Jnduſtrie gemeinſam ge
führt

Der rumäniſche König gegen einen Sonderfrieden
WTB London 7 Dezbr Ein Telegramm aus einem

Hafen an der Küſte des Stillen Ozeans meldet Eine Ab
ordnung des amerikaniſchen Roten Kreuzes welche aus Ru
mänien zurückkehrte bringt die Nachricht von König Ferdi
nand an den Präſidenten Wilſon mit daß Rumänien nie
mals einen Sonderfrieden ſchließen würde

Staatsangehörigkeitsſcheine für Engländer in Rußland
W TB Petersburg 7 Dez Reuter Die engliſche Bot

ſchaft und das Konſulat ſtellen den Engländern engliſche
Staatsangehörigkeitsſcheine aus die an den Haustüren an
geſchlagen werden ſollen

Dem König Konſtantin wird die Apanage vorenthalten
WTB London 7 Dez Aus Athen wird gemeldet daß

dem früheren König von Griechenland Konſtantin bisher
von der ihm jährlich bewilligten Apanage von einer halben
Million Franken noch nichts ausgezahlt worden iſt

Norwegiſcher Dampfer torpediert
WTB Kopenhagen 6 Dez Nach einem Telegramm aus

Chriſtiania wurde der norwegiſche Dampfer Vav am
4 Dezember zwei Seemeilen von Livardontſerat torpediert
Der Dampfer war auf der Reiſe von Glasgow nach Le
Havre mit einer Stahlladung Er ſank ſofort Zwei Mann
der Beſatzung landeten in Falmaus Der Reſt der Beſatzung
19 Mann iſt entweder ertrunken oder bei der Exploſion ge
tötet worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbvild

Berlin 7 Dezember Die neuen erheblichen mili
täriſchen Erfolge im Weſten ſowie die T ä gegen Jta
lien vermochten der heutigen Börſe keine Anregungen zu
bieten Der Uebergang zur offiziellen Kursnotiernng erweiſt ſich nämlich der Geſchaſt tigkeit vorerſt noch recht ab

träglich und die entſtandenen techniſ mmungen ſind
gleichfalls noch keineswegs überwu eſt und etwas
gebeſſert ſtellte fich wieder der Markt unſerer ein hei
miſchen Renten dar unter Bevorzugung der 3 prozen
tigen und 332prozentigen Anleihen Auf dem Montangebiet

7727 zur rer ehe 5 er bers ige un ng welche fentich viere M findet s
Scha er im Theater Jn der i rkſtätte

des Krefelder heaters brach Feuer aus Die Schnetderei die Kle en und zder Probeſaal wurden zerſtört
litten wieder die ober hen Werte unter woſ Angebotdie i be ieltenh e e e e tes uſw Dr

hütte behaupteten ſich aber Feſter ſtellten ſich Bochumer
und Phönix Luxemburger waren veſrg t Gelſenkirchen undHarpener kaum preishaltend Von ſcungenerten erlitten

Gebr BöhlerAktien einen Preisſturz dagegen ſtiegen Rhein
metall im Verlouf kräftig auch Venz und Rottweiler konn
ten anziehen Jn SchiffahrtsAktien vollzogen ſich lebhaftere
Umſätze bei leichteren Abſchwächungen G Hapag und Lloyd
Aktien Hanſa ausge r ſchwach dagegen Hamburg
Südamerika feſter Jn Elektrizitäts Aktien herrſchte ziem
liche Nachfrage Schuckert A E Siemens und Bergmann
preishaltend Von ſonſtigen Werten gaben Heldburg Aktien
Deutſche Kali Türkiſche Tabak Orientbahn Aktien ebenſo
Oeſterr Credit und Lombardiſche Aktien die letztgenannten
Werte auf mattes Wien ſämtlich nach Deutſche Petro
leum Erdöl Aktien und Steaua Romanga beſonders die
letzteren waren gebeſſert Oeſterr ungariſche Renten be
hauptet ruſſiſche Anleihen und Prioritäten gefragt dagegen
ruſſiſche Banken anfangs matter dann teilweiſe b feſtigt
Täg liches Geld zu 4 Prozent angeboten Privat
diskont 458 Prozent Jm weiteren Verlaufe konnte ſich
die Stimmung befeſtigen Als höher zu nennen waren
Gebr Krüger Sileſia Bamag während Egeſtorff und Buſch

Lüdenſcheid ſchwächer lagen
Deviſenkurſe

Berlin T Dezember 1917
Die amflichen Nofßerungen für telegraphtiche Aus ab ungen nellen
Digg heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mari

wie folgt
e

Heute Votiger re
Geld Brie Geld Brief

Rew BDork 1 Doll i 7 7 Jlland 100 I 766 67 270 272änemark 100 Kr 205 Os 209 2 9Schweden 100 Kr 223 234 37Norwegen 100 Kr 2 2 79 2 2Fawe 100 Fr e 146,7 148 148lenSudhnweſt 100 K 6420 648 6420 6480
Bulgarien 100 Leva 80 0 50 80 0 60,504

Geld 20,15 Brief 20 25
ſür ein türkiſches Pſunv

Geld 36 20 Brief 137 50
ſür 100 Peſetas

Gekreide

Berlin 7 Dezember Die Lage im Produkten
geſchäft hat ſich nicht verändert Der Froſt hat zwar nach
gelaſſen doch wagt man noch nicht die Verladung der Rüben
wieder aufzunehmen Das Heſchäft in dieſem Artikel Fockt
faſt ganz Von Saatgetreide iſt beſonders Hafer geſucht
aber auch Sommergerſte und Sonmmerweicn ſind begehrt
Es fehlt aber auch hier an Angebot Der dringenden Nach
frage für alle land wirtſchaftlichen Sämereien ſteht aus den
mehrfach erwähnten Gründen nur ſehr wenig Angebot gegen
über Wetter Bedeckt

Neue Kohlenpreiserhöhung Seitens der Kohlenzechen
finden wie ſich die Voſſ Ztg aus Eſſen melden läßt gegen
wärtig mit den amtlichen Stellen ausſichtsvolle Verhand
lungen ſtatt über eine neuerliche Erhöhung der Kohlenpreiſe
ab 1 Januar 1918 unter Hinweis auf die fortgeſetzt ſteigen
den Selbſtkoſten

Deutſche Linoleum Werke Rixdorf Akt Geſ Anläßlich
der jüngſten Kursſteigerung der Aktien teilt die Verwaltung
mit däß für das laufende Geſchäftsjahr auf die Ausſchüttung
einer nennenswerten Dividende nicht zu rechnen iſt da die
Lage in der Linoleum Jnduſtrie noch die gleiche iſt wie ſie
in dem im März veröffentlichten Geſchäftsbericht geſchildert
worden iſt

Die Gründung eines Ammoniakſyndikats für Oſtdeutſch
land iſt für die Zeit nach Friedensſchluß in Ausſicht ge
nommen Das Syndikat ſoll die geſamte Produktion der
öſtlichen Ammoniak herſtellenden Werke umfaſſen Ent
ſprechende Beſtrebungen waren bereits vor Ausbruch des
Krieges im Gange wurden jedoch damals durch den Krieg
unterßrochen

G Nenkranz Aktiengeſellſchaft für chemiſche Produkte
Salzwedel Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1916/17 brachte
der Geſellſchaft nach Abſchreibungen von 56 773 Mark i V
57 303 einen Verluſt von 44 435 Mark um den ſich der Ge
winnvortrag 1915,/16 von 84 795 Mark 71 076 auf 40 360
Mark verringert i V Reingewinn von 285 389 Mark aus
dem auf das Akticnkapital von 1200 000 Mark 12 Prozent
Dividende verteilt wurde Jn der Bilanz erſcheinen Waren
mit 395 468 Mark 150 461 Wertpapiere mit 747 875 Mark
282 375 und Debitoren mit 434 398 Mark 373 598 dem

Pera er hatten Kreditoren 705 477 Mark 104 718 zu
ordern

Carl Kaeſtner G in i Geldſchrank und Treſor
bauanſtalt Die Verwaltung ſchlägt für 1916/17 aus
254 792 i V 197 137 Mark Reingewinn eine Dividende
von 15 i V 12 Prozent vor

Die Rheiniſche Schuckert Geſellſchaft für elektriſche Jn
duſtrie Akt Geſ in Mannheim beanträgte aus dem Gewinn
von 923 411 Mark i V 910 913 die Verteilung einer Divi
dende von 5 Prozent wie im Vorjahre

Kognakbrennerei vorm Gebr Macholl Akt Geſ in
München Jn den drei letzten Monaten des abgelaufenen
Betriebsjahres entwickelten ſich die Umſätze in befriedigender
Weiſe Das Unternehmen hatte während des Krieges eine
geradezu glänzende finanzielle Entwicklung Eigſchließlich
des Portrages von 15 000 Mark 1 V 000 ergab ſich ein
Rohgewinn von 1 529 090 Mark 1 266 0600 Unkoſten und
Verluſte erforderten 664 000 Mark 681 007 Bei Abſchrei
bungen von 62 000 Mark 144009 verblieb ein Rein

ewinn von 803000 Mark 438 000 5Hieraus ſoll eine
ividende von 12 Prozent i V 10 außerdem 10

Prozent Bonus verteilt werden für Uebergang in die
Friedenswirtſchaft werden 200 000 Mark zurückgeſtellt und
auf neue Rechnung 55 000 Mark vorgetragen Die Aus
ſichten für das begonnene Beſchäftsjahr ſind unerfreulich denn
es beſteht vorerſt keine Ausſicht die Ergänzung der Waren
vorräte vornehmen zu können ohne eine Einſchränkung der
für die Brennereien beſonders einſchneidenden Verhältniſſe

Konſtanſinopel

Spanien

Hibe 7 Dezember

A o 8 0,20 Koßian a eS 7 55 BVardd a 707Torgau e e e d 02 Echdnebeck an 0Winenbero Maadeburo 40Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

Eugen Brinkma 5 e n Verar aer nzeigeSugo Frauke Druck und z von Otto e
55 7 e d Samtlich in
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